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Harninkontinenz bei Frauen

PureWick externer Katheter für Frauen

Harninkontinenz bei Frauen ist ein erhebliches Problem mit begrenzten Behandlungsmöglichkeiten, häufigen 
Komplikationen, verminderter Lebensqualität, hoher Belastung für Pflegekräfte und hohen Gesundheitskosten.

Krankenhäuser 
und Pflege-
heime

43 % – 56 %
der Harnwegsinfektionen stehen im 
Zusammenhang mit Kathetern9,10

23,4 %
Prävalenz von Stürzen bei älteren, 
hospitalisierten Patientinnen11,19,20,21

5,6 % – 50 % 
Prävalenz von Inkontinenz-assoziierter 
Dermatitis bei hospitalisierten 
Patientinnen12,13

2 % – 7 %
aller festen Abfälle in 
Europa werden durch 
absorbierende 
Hygieneartikel 
verursacht1551 % – 57 % 

Prävalenz von Schmerzen im unteren 
Rückenbereich und Verletzungen bei 
Pflegekräften14,19,20,21



2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Der PureWick  externe Katheter für Frauen 
ist weltweit der erste Katheter39

Auf dem US Markt wird das PureWick  
Urinsammelsystem erfolgreich zur 
Behandlung von Harinkontinenz bei 
Patientinnen sowohl zu Hause als auch in 
Akutversorgungseinrichtungen
eingesetzt: 

Der PureWick  
externe Katheter für 
Frauen ist eine 
innovative Option zur 
Behandlung von 
Harninkontinenz

Fortschritte bei der Behandlung von Harninkontinenz
Akut*:
Acute Care hat seit der 
Markteinführung im Jahr 2017 
176 Mio PureWick  externe 
Katheter für Frauen verkauft
2.502 Akutkrankenhäuser 
verwenden PureWick  externe 
Katheter für Frauen*

Homecare*:
40 Mio. Einheiten für die 
Heimpflege
Über 240.000 Nutzer des 
PureWick  Urinsammelsystems 
seit Markteinführung
Der Markt ist seit Markt-
einführung 2019 um das
5-fache gewachsen 

* BD-Daten in der Datenbank, April 2025

Anzahl der 
verkauften Katheter 
pro Jahr
GESAMT:
176 Mio.

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Anzahl der 
verkauften Katheter 
pro Jahr
GESAMT:
338 Mio.
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Standard-
Absaugschlauch

PureWick externer
Katheter für Frauen

Sammelbehälter
und Deckel

≥ 40 mmHg*

*Verwenden Sie immer die erforderliche Mindestabsaugmenge

Nicht-invasives Inkontinenzmanagement

PureWick  externer Katheter für Frauen

Der PureWick externe Katheter für Frauen ist eine nicht-invasive Methode zur Behandlung von Harninkontinenz

The problem 
with traditional 
urine 
management

Nicht-invasive Alternative zu Foley-Kathetern

Unterstützt die Nachhaltigkeit durch Minimierung von 
medizinischem Abfall
• Einwegkatheter wird alle 8 – 12 Stunden ausgetauscht
• Urinsammelsystem hält mindestens 1 Jahr

Effektiv in Krankenhäusern und zu Hause, bietet es eine 
tragbare und benutzerfreundliche Lösung

Mehr Selbstbestimmung für Frauen in der 
Harnversorgung

Warum einen 
PureWick externen 
Katheter für Frauen
wählen?



Hilft, das Risiko für CAUTI zu senken

The problem 
with traditional 
urine 
management

9,5 pro 1.000 Kathetertage
Inzidenz katheterassoziierter Infektionen bei 
hospitalisierten IntensivPatientinnen23

628 EUR 
Durchschnittliche Mehrkosten für CAUTI in UK

4.013 EUR
Durchschnittliche Mehrkosten für CAUTI-assoziierte 
Bakteriämie in UK24

Katheterassoziierte Harnwegsinfektionen tragen erheblich 
zum übermäßigen Einsatz von Antibiotika bei und fördern 
damit die Zunahme von Antibiotikaresistenzen23,25,26

Problem

Katheterassoziierte Harnegsinfektionen (CAUTI) vermeiden – durch kürzere 
Verweildauer mit dem PureWick  externen Katheter für Frauen. 

PureWick  externer Katheter für Frauen



The problem 
with traditional 
urine 
management

Der PureWick  externe Katheter für 
Frauen führte über einen Zeitraum von 
zwei Jahren zu einer statistisch 
signifikanten Senkung der CAUTI-Raten.27

Bei hospitalisierten Patientinnen auf Intensivstationen, in der 
Inneren Medizin und in der allgemeinen Chirurgie wurde eine 
statistisch signifikante Verringerung der CAUTI beobachtet16.

14 % Reduzierung
Der PureWick  externe Katheter für Frauen führte in einer 
Metaanalyse zu einer statistisch signifikanten 
Reduzierung der Verwendung von Verweilkathetern16

Lösung

3,14

1,42

CAUTI-Raten pro 1.000
Kathetertage

Hilft, das Risiko für CAUTI zu senken
Katheterassoziierte Harnegsinfektionen (CAUTI) vermeiden – durch kürzere 
Verweildauer mit dem PureWick  externen Katheter für Frauen. 

PureWick  externer Katheter für Frauen



Nicht-invasives Inkontinenzmanagement

PureWick  externer Katheter für Frauen

Der PureWick  externe Katheter für Frauen ist eine nicht-invasive Methode zur Behandlung von Harninkontinenz.

The problem 
with traditional 
urine 
management

Verweilkatheter/Foley-Katheter
Erhöhtes Infektionsrisiko und längere Krankenhausaufenthalte16,17

Einlagen und Vorlagen 
Hohe Abfallbelastung im Gesundheitswesen18

Ineffektives Management 
Sturzgefahr für Patientinnen und Verletzungsgefahr bei Pflegekräften19,20,21

Geschlechtsspezifische Ungleichheiten 
Frauen haben im Vergleich zu Männern weniger nicht-invasive Optionen5,6,7,16

Das Problem
mit der 
herkömmlichen 
Urinableitung



Nicht-invasives Inkontinenzmanagement

PureWick  externer Katheter für Frauen

Der PureWick externe Katheter für Frauen ist eine nicht-invasive Methode zur Behandlung von Harninkontinenz

The problem 
with traditional 
urine 
management

Erster nicht-invasiver externer Katheter für die 
Urinableitung bei Frauen40 

Entwickelt, um die geschlechtsspezifische Kluft in 
der Harnwegsversorgung zu schließen

Extern positioniert und kein Einführen 
erforderlich

Leitet Urin durch sanften Sog ab und sorgt so
für Trockenheit und Komfort

Weiches, flexibles Material sorgt für hohen
Tragekomfort

Der PureWick  
externe Katheter 
für Frauen: 
Eine nicht-invasive 
Lösung



Risiko einer IAD verringern

5,6 % – 50 %
IAD ist eine häufige Erkrankung, die bei Patientinnen in 
verschiedenen Bereichen des Gesundheitswesens 
auftritt.12,13

26,2 % – 64 %
Inzidenz von IAD bei Intensiv-Patientinnen28,29

2,50 – 5,40 EUR
Die durchschnittlichen täglichen Kosten für die übliche 
Versorgung von IAD bei älteren Pflegeheimbewohnern, 
ohne die Kosten von Infektionen30

Problem

Die Ableitung des Urins und damit Trockenhaltung der Haut mit dem PureWick  externen Katheter für Frauen 
können das Risiko einer inkontinenzassoziierten Dermatitis (IAD) verringern.

Folgen
IAD führt zu Beschwerden, Brennen, Juckreiz, 
Schmerzen, längeren Krankenhausaufenthalten, 
eingeschränkter Unabhängigkeit und 
Schlafstörungen.
IAD: 
• Intakte Haut mit Erythem (blanchierbar/nicht 

blanchierbar)
• Kann oberflächlichen oder teilweisen 

Hautverlust aufweisen

Quelle: Ousey and O’Connor (2017)31PureWick  externer Katheter für Frauen



The problem 
with traditional 
urine 
management

Der PureWick  externe Katheter für Frauen bietet 
eine hautfreundliche Alternative zur Behandlung 
von IAD.

In einer Studie mit gemischten Methoden gaben mehr als die 
Hälfte der Befragten (52 %) an, dass bei der Anwendung keine 
Hautreizungen auftraten.32

Eine verbesserte Hautintegrität war neben einer Verringerung 
von Infektionen und einer verbesserten Wundheilung einer der 
wichtigsten berichteten Vorteile des PureWick  externen 
Katheters für Frauen.32

Lösung

Risiko einer IAD verringern
Die Ableitung des Urins und damit Trockenhaltung der Haut mit dem PureWick  externen Katheter für Frauen 
können das Risiko einer inkontinenzassoziierten Dermatitis (IAD) verringern.

PureWick  externer Katheter für Frauen



Hilft, nächtliche Toilettengänge und Sturzrisiken zu reduzieren.

The problem 
with traditional 
urine 
management

59 %
Erwachsene (≥ 65 Jahre) mit Harninkontinenz haben ein 
um 59 % höheres Sturzrisiko33

70 %
Frauen über 65 Jahre leiden unter zwei Episoden von 
Nykturie, die in signifikantem Zusammenhang mit 
wiederkehrenden Stürzen stehen34

14.595 EUR
Durchschnittliche Kosten pro Sturz mit Verletzungsfolge35

35.949 EUR
Kosten für Stürze, die eine Krankenhausbehandlung 
erfordern35

Problem

Der PureWick  externe Katheter für Frauen kann die Anzahl der Toilettengänge reduzieren – eine der häufigsten 
Ursachen für nächtliche Stürze.

In Europa erleiden jedes Jahr 
3,8 Millionen ältere Menschen 
sturzbedingte Verletzungen36, 
wobei 15 – 20 % davon zu 
schweren Schäden führen37

PureWick  externer Katheter für Frauen



Kontinuierliche externe Urinableitung

Die Notwendigkeit von Toilettengängen reduzieren

Kann dazu beitragen, das Sturzrisiko im Zusammenhang mit 
Bewegung, Instabilität und nächtlichen Gehaktivitäten zu 
senken

Eine Umfrage aus dem Jahr 2019 zur 
Benutzererfahrung mit dem PureWick  
Urinsammelsystem ergab, dass 120 
Teilnehmer angaben, dass sie dank der 
Verwendung des Systems nachts im 
Allgemeinen nicht mehr aufstehen 
mussten, um auf die Toilette zu gehen18

Der
PureWick  
externe
Katheter für 
Frauen bietet 
Patientinnen 
eine Lösung 
durch: 

Hilft, nächtliche Toilettengänge und Sturzrisiken zu reduzieren
Der PureWick  externe Katheter für Frauen kann die Anzahl der Toilettengänge reduzieren – eine der häufigsten 
Ursachen für nächtliche Stürze.

PureWick  externer Katheter für Frauen



Patientinnen und Pflegekräfte 
zeigten sich sehr zufrieden mit 
dem PureWick  

Urinsammelsystem

Patientinnen betonen den Komfort des 
PureWick externen Katheters für Frauen 
und schätzen dessen benutzerfreundliches 
Design22

Durch die Verwendung des 
PureWick externen Katheters 
für Frauen berichten 
Patientinnen von einer 
verbesserten Nachtruhe32

Anwender und 
Pflegekräfte sind mit 
dem PureWick  
Urinsammelsystem 
zufrieden und würden es 
jemandem empfehlen, 
der ein Inkontinenz-
produkt benötigt.

Von Anwenderinnen und Pflegekräften empfohlen
83 % 89 % 88 %

80 %
65 %

73 %

33 %

87 % 91 % 88 % 88 %
74 %

65 %

34 %

Zufriedenheit Empfehlung Komfort Verwendung des
Produkts in der Nacht

Einsparung
≥3 Stunden

Weiter-
verwendung

Weniger Zeitaufwand
für UI-Pflege

GeräteentfernungGeräteplatzierung

96% 100%

73%
90%

24 % Reduzierung
Der PureWick  externe Katheter für Frauen 
führte zu einer Verringerung der Anzahl 
nächtlicher Eingriffe, wie z. B. Hilfe durch 
Pflegekräfte und Wechseln der Einlagen32

65 % Reduzierung
Der PureWick  externe Katheter 
für Frauen führte zu einer 
Verringerung der störenden, 
nächtlichen Unterbrechungen32

Einfaches Anbringen und 
Entfernen des Gerätes

         Unterstützung durch Gesundheitsdienstleister 

         Selbstplatzierung durch Patientinnen

Patientinnen

         Pflegekräfte

PureWick  externer Katheter für Frauen



Die Anzahl der pro Intervention benötigten 
Pflegekräfte wurde reduziert, sodass das 
Personal mehr Zeit für andere Pflegeaufgaben 
aufwenden konnte und gleichzeitig Störungen 
für die Bewohner minimiert wurden32

Die Verwendung des PureWick  externen Katheters für Frauen 
führte zu einer höheren Effizienz in der Kontinenzpflege, wobei 
Pflegekräfte im Vergleich zu Einlagen oder Foley-Kathetern 7,7 % 
weniger Eingriffe pro Tag vornehmen mussten32

16 % Reduzierung
Der PureWick  externen Katheters für Frauen reduzierte die 
durchschnittliche Zeit, die für die Unterstützung der 
Kontinenzbedürfnisse einer Patientin aufgewendet wurde, 
im Vergleich zu herkömmlichen Produkten38

Der PureWick
externe Katheter für 
Frauen verbessert die 
Effizienz der Pflege-
kräfte, indem er Zeit 
spart, die Aufgaben im 
Bereich der Kontinenz-
pflege reduziert und 
weniger Pflegekräfte 
pro Eingriff
erfordert

Ein effizienterer Ansatz für die Kontinenzpflege
2,3

2

Durchschnittliche Anzahl
der Pflegekräfte pro

Intervention

11 %

23 %

19 %
13 %

34 % Prozentualer Anteil
der Pflegekräfte, die von 
einer Zeitersparnis durch 

das PureWick  
Urinsammelsystem

berichten38

<0,5 Stunde

0,5 – 1 Stunde

1 – 2 Stunden

2 – 3 Stunden

≥3 Stunden

PureWick  externer Katheter für Frauen



Reduzierte CAUTIs
Weniger infektionsbedingte Behandlungen und 
Krankenhausaufenthalte

Vermeidung von Stürzen auf der Toilette
Geringere Kosten durch sturzbedingte 
Verletzungen

Reduzierung des Zeitaufwands für die 
Inkontinenzpflege
Effizienter Einsatz des Pflegepersonals

Die wirtschaft-
lichen Vorteile des 
PureWick  Urin-
sammelsystems im 
Gesundheitswesen 
beruhen auf 
folgenden 
Faktoren:16

Die Verwendung des PureWick  externen Katheters für Frauen ist 
mit Kosteneinsparungen für Gesundheitsdienstleister verbunden
Studien belegen, dass durch die Verwendung des PureWick  Urinsammelsystems zur Bekämpfung von CAUTIs 
potenzielle, geschätzte Kosteneinsparungen von 12.545 EUR pro Patient und bis zu 910.000 EUR pro Jahr in 
einem großen akademischen Krankenhaus erreicht werden können.16 

PureWick  externer Katheter für Frauen



Umwelteinsparungen über einen Zeitraum 
von 2 Jahren und 10 Monaten bei 
Verwendung des PureWick  Urinsammel-
systems anstelle von Einlagen18

Entwickelt unter Berücksichtigung der Umweltverträglichkeit

Auswirkungs-
kategorie

Einsparungen Vergleich in der 
Praxis

Globale 
Erwärmung 2,556 kg CO2

Eine Autoreise um 
die Welt auslassen

Umwelt-
toxizität

8,098 kg 1,4-
Dichlorbenzol

Verhinderung von
1 % des Fisch-
sterbens im Lake 
Tahoe

Toxizität für 
den 
Menschen

2,649 kg 1,4-
Dichlorbenzol

Verzicht auf 1,7 
Millionen 
Mottenkugeln

Verwendung 
fossiler 
Brennstoffe

1,4 t Öl + 8,71 
kg Kupfer

Reduzierter Energie- 
und Bergbau-
verbrauch

Wasser-
verbrauch 26.000 Liter Entspricht einem 

Schwimmbad

Vergleichbare Ökobilanz zwischen der Verwendung 
eines PureWick  Urinsammelsystems (ohne Batterie) 
und zwei Einlagen pro Nacht18

PureWick  externer Katheter für Frauen

PureWick  externe 
Katheter für Frauen sind 
umweltfreundlicher als 
Einwegeinlagen oder 
-binden und reduzieren 
die Umweltbelastung

Globale Erwärmung
Abbau der stratosphärischen Ozonschicht

Ionisierende Strahlung
Ozonbildung, menschliche Gesundheit

Feinstaubbildung
Ozonbildung, terrestrische Ökosysteme

Terrestrische Versauerung
Süßwassereutrophierung

Meereseutrophierung
Terrestrische Ökotoxizität

Süßwasserökotoxizität
Meeresökotoxizität

Karzinogene Toxizität für den Menschen
Nicht krebserregende Toxizität beim Menschen

Landnutzung
Knappheit mineralischer Ressourcen

Knappheit fossiler Ressourcen
Wasserverbrauch

Verwendung eines PureWick Urinsammelsystems (ohne 
Batterie) pro Nacht

Verwendung von 2 Einlagen pro 
Nacht
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Indikationen: Der PureWick externe Katheter für Frauen dient zur nicht-invasiven Kontrolle der Urinausscheidung bei weiblichen Patienten.
Kontraindikationen: Der PureWick externe Katheter für Frauenn sollte nicht bei Personen mit Harnverhalt eingesetzt werden.

Bitte ziehen Sie die Produktkennzeichnung und -beileger zu Rate, um sich über Indikationen, Kontraindikationen, Risiken, Warnhinweise, Vorsichtsmaßnahmen und die richtige 
Handhabung zu informieren.
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